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Presseerklärung der Climate Intelligence Group (CLINTEL)

Klimawissenschaftler haben eine schockierende Erklärung abgegeben, dass
der „Klimanotstand“ vorbei ist.

Eine zweitägige Klimakonferenz in Prag, die von der tschechischen
Abteilung der internationalen Climate Intelligence Group (Clintel)
organisiert wurde und am 12. und 13. November in der Abgeordnetenkammer
der Tschechischen Republik in Prag stattfand, „erklärt und bekräftigt,
dass der eingebildete und imaginäre ‚Klimanotstand‘ beendet ist“.

Das Kommuniqué, das von den namhaften Wissenschaftlern und Forschern,
verfasst von auf der Konferenz vortragenden Wissenschaftlern macht
deutlich, dass die Klimawissenschaftler seit mehreren Jahrzehnten den
Einfluss von CO₂ auf die globale Temperatur systematisch übertrieben
haben.

Die hochrangige wissenschaftliche Konferenz erklärte auch:

„Das Intergovernmental Panel on Climate Change, das Teilnehmer
ausschließt und Papiere veröffentlicht, die nicht mit seinem Narrativ
übereinstimmen, das sein eigenes Fehlerprotokoll nicht einhält und
Schlussfolgerungen zieht, von denen einige unehrlich sind, sollte
unverzüglich aufgelöst werden!“

Die Erklärung unterstützt die Schlussfolgerungen des wichtigen Clintel-
Berichts The Frozen Climate Views of the IPCC [der von dem Mitbegründer
von Clintel Marcel Crok auf der Konferenz vorgestellt wurde].

Darüber hinaus erklärten die Wissenschaftler auf der Konferenz, dass die
Welt bis zum Jahr 2050 nur etwa 0,1 °C kühler sein würde als ohne
Emissionsreduzierung, selbst wenn alle Länder direkt zu Netto-Null-
Emissionen übergehen würden.

Bislang haben die Versuche, den Klimawandel durch internationale
Vereinbarungen wie das Pariser Abkommen einzudämmen, nichts an unserem
Einfluss auf das Klima geändert, da Länder wie Russland und China,
Indien und Pakistan ihre Verbrennung von Kohle, Öl und Gas weiterhin
stark ausweiten.

Die Kosten für die Erreichung dieser 0,1 C niedrigeren Erderwärmung
würden sich auf 2 Billiarden [Quadrillion] Dollar belaufen, was dem



weltweiten Bruttoinlandsprodukt von 20 Jahren entspricht.

Schließlich ruft die Konferenz „die gesamte wissenschaftliche
Gemeinschaft dazu auf, die Verfolgung von Wissenschaftlern und
Forschern, die nicht mit der aktuellen offiziellen Darstellung des
Klimawandels übereinstimmen, einzustellen und stattdessen die lange und
noble Tradition der freien, offenen und unzensierten wissenschaftlichen
Forschung, Untersuchung, Veröffentlichung und Diskussion wieder zu
fördern“.

Der vollständige Text des Kommuniqués folgt:

Die Internationale Wissenschaftliche Konferenz der Climate Intelligence
Group (Clintel), die am zwölften und dreizehnten November 2024 in der
Abgeordnetenkammer der Tschechischen Republik in Prag zusammengekommen
ist, hat Folgendes beschlossen und erklärt:

Der bescheidene Anstieg der Kohlendioxid-Konzentration in der1.
Atmosphäre, der seit dem Ende der kleinen Eiszeit stattgefunden hat,
hat sich für die Menschheit als vorteilhaft erwiesen.

Der absehbare zukünftige Anstieg der Treibhausgase in der Luft wird2.
sich wahrscheinlich ebenfalls als vorteilhaft erweisen.

Die Geschwindigkeit und das Ausmaß der globalen Erwärmung waren und3.
werden weiterhin deutlich geringer sein als die Klimawissenschaftler
seit langem vorausgesagt haben.
Die Sonne und nicht die Treibhausgase waren und sind für den4.
überwältigenden Teil des Verlaufs der globalen Temperatur
verantwortlich.

Geologische Beweise legen zwingend nahe, dass die Geschwindigkeit5.
und das Ausmaß der globalen Erwärmung während des
Industriezeitalters weder beispiellos noch ungewöhnlich sind.

Klimamodelle sind von Natur aus nicht in der Lage, uns etwas darüber6.
zu sagen, wie stark die globale Erwärmung sein wird oder ob oder in
welchem Ausmaß die Erwärmung eine natürliche oder anthropogene
Ursache hat.
Die globale Erwärmung wird wahrscheinlich weiterhin langsam,7.
geringfügig, unbedenklich und insgesamt vorteilhaft sein.
Die Wissenschaft ist sich weitgehend einig, dass extreme8.
Wetterereignisse weder an Häufigkeit noch an Intensität oder Dauer
zugenommen haben und dies auch in Zukunft nicht zu erwarten ist.
Obwohl sich die Weltbevölkerung im letzten Jahrhundert vervierfacht9.
hat, ist die Zahl der jährlichen Todesfälle, die auf klimabedingte
oder wetterbedingte Ereignisse zurückzuführen sind, um 99 %
zurückgegangen.



Die weltweiten klimabedingten finanziellen Verluste, ausgedrückt als10.
Prozentsatz des weltweiten jährlichen Bruttoinlandsprodukts, sind
zurückgegangen und gehen weiter zurück, obwohl die Zahl der
gefährdeten Infrastrukturen gestiegen ist.
Trotz Billionen von Dollar, die vor allem in den westlichen Ländern11.
für die Emissionsminderung ausgegeben wurden, ist die globale
Temperatur seit 1990 weiter gestiegen.
Selbst wenn alle Länder – und nicht nur die westlichen – bis zum12.
offiziellen Zieljahr 2050 direkt und gemeinsam vom derzeitigen Kurs
zu Netto-Null-Emissionen übergehen würden, würde die globale
Erwärmung, die bis zu diesem Jahr verhindert wird, nicht mehr als
0,05 bis 0,1 Grad Celsius geringer ausfallen.
Würde die Tschechische Republik, der Gastgeber dieser Konferenz, bis13.
2050 direkt zu Netto-Null-Emissionen übergehen, würde sie bis zu
diesem Zeitpunkt nur 1/4000 Grad Erwärmung verhindern.
Legt man die Schätzung der nationalen Netzbehörde von UK zugrunde,14.
wonach die Vorbereitung des Netzes auf Netto-Null-Emissionen 3,8
Billionen Dollar kosten würde (die einzige derartige Schätzung, die
ordnungsgemäß kalkuliert ist), sowie die Tatsache, dass 25 % der
britischen Emissionen auf das Netz entfallen und dass die britischen
Emissionen 0,8 % der globalen Emissionen ausmachen, würden sich die
globalen Kosten für die Erreichung von Netto-Null-Emissionen auf 2
Billionen Dollar belaufen, was dem jährlichen globalen BIP von 20
Jahren entspricht.
In jedem Netz, in dem die installierte Nennkapazität von Wind- und15.
Solarenergie die durchschnittliche Nachfrage übersteigt, wird der
Zubau von Wind- und Solarenergie die CO₂-Emissionen des Netzes kaum
reduzieren, aber die Stromkosten stark erhöhen und die Einnahmen
neuer und bestehender Wind- und Solarstromerzeuger verringern.
Die Ressourcen an technischen Metallen, die erforderlich sind, um16.
weltweit Netto-Null-Emissionen zu erreichen, reichen nicht einmal
für eine 15-jährige Generation von Netto-Null-Infrastrukturen aus,
so dass Netto-Null in der Praxis unerreichbar ist.
Da Wind- und Solarenergie kostspielig, unstetig und pro erzeugter17.
TWh umweltschädlicher sind als jede andere Energiequelle, sollten
die Regierungen aufhören, sie zu subventionieren oder ihnen Vorrang
einzuräumen, und stattdessen die Kohle-, Gas- und vor allem die
Stromerzeugung aus Kernkraft ausbauen.
Das Intergovernmental Panel on Climate Change, das Teilnehmer18.
ausschließt und Papiere veröffentlicht, die nicht mit seiner
Darstellung übereinstimmen, das sein eigenes Fehlerprotokoll nicht
einhält und das Schlussfolgerungen zieht, von denen einige unehrlich
sind, sollte unverzüglich aufgelöst werden.

Daher erklärt und bekräftigt diese Konferenz hiermit, dass der
eingebildete und imaginäre „Klimanotstand“ beendet ist.

Diese Konferenz ruft die gesamte wissenschaftliche Gemeinschaft auf, die
Verfolgung von Wissenschaftlern und Forschern, die nicht mit der
aktuellen offiziellen Darstellung des Klimawandels übereinstimmen,



einzustellen und stattdessen wieder die lange und edle Tradition der
freien, offenen und unzensierten wissenschaftlichen Forschung,
Untersuchung, Veröffentlichung und Diskussion zu fördern.
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